
REGENSBURG. Es sind Bilder, die viele
Passanten bei ihrem Einkaufsbummel
auf dem Neupfarrplatz bewegten. Tote
Hunde und Katzen auf den Straßen in
der Ukraine, Tiere ohne ein Zuhause.

Schon zweimal engagierte sich die
Bürgerinitiative „Fair Play“ gegen die
Ermordung streunender Hunde und
Katzen für die Europameisterschaft in
der Ukraine mit einer Aufklärungsak-
tion. Auch am 31. März, dem ersten
europaweiten Aktionstags mit Beteili-
gung von 14 verschiedenen Staaten,
hielten sie in der Regensburger Innen-
stadt eineMahnwache ab.

Kopfgelder ausgesetzt

Julia Krempl, die Leiterin der Regio-
nalgruppe Regensburg der Aktion
„Fair Play“, organisierte den Kuchen-
verkauf und Infostand der Bürgerini-
tiative. 20 bis 30 Mitglieder der Face-
book-Gruppe Aktion „Fair Play“ – Re-
gensburger, über die sich die Organisa-
tion gefunden hatte – halfen ihr auch
diesmal dabei. „Viele Menschen wis-
sen gar nichts über die momentane Si-
tuation in der Ukraine“, erklärte auch

Mitorganisatorin Sabine Wolff von
Tierrechte Aktiv e.V. Regensburg.
Nach deren Angaben liefen die soge-
nannten „Straßensäuberungen“ von
streunenden Hunden und Katzen für
die kommende EM in der Ukraine
unter untragbaren Umständen ab.
„Die Tiere werden rücksichtslos er-
mordet, es werden teilweise sogar
Kopfgelder darauf ausgesetzt.“

Geld für Tierheim sammeln

Die Gelder, die die UEFA jetzt – nach
großem Druck durch die Öffentlich-
keit – für die Versorgung streunender
Tiere in Heimen aufwenden würde,
seien bei Weitem nicht genug. Des-
halb haben es sich verschiedene Tier-
schützer zur Aufgabe gemacht, sich
für die Streuner in der Ukraine stark
zu machen und die Öffentlichkeit
„wachzurütteln“. Zusammen sam-
meln sie für die Organisation White
Paw sowohl Geld- als auch Sachspen-
den für ein Tierheim in Pusia (Polen).
Eine kleine Hündin von dort hat so ihr
neues Zuhause auch schon gefunden:
Yepa (auf Deutsch Schneemädchen)
lebt, nachdem sie geschlagen und aus-
gesetzt wurde, nun bei Andreas Volk
von der OrganisationWhite Paw.

Fußball ohne den
Mord an Tieren
KAMPAGNE Tierschützer wol-
len etwas gegen die „Stra-
ßensäuberungen“ in der Uk-
raine unternehmen. Der Ein-
satz der UEFA genügt ihnen
nicht.
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VON ANNAKELLNER, MZ

Die Hündin Yepa ist bei ihrem neuen Besitzer Andreas Volk (Mitte) gut
aufgehoben. Foto: Kellner
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KURZ NOTIERT

Fitness fürs Gesicht
REGENSBURG. Körperbewusstsein spie-
gelt sich imGesicht. Andrea Blank
zeigt Übungen, um die Balance der Ge-
sichtsmuskelnwieder herzustellen
und Falten, Tränensäcken oder Dop-
pelkinn entgegenzuwirken: am 16. Ap-
ril (17 Uhr) im FrauenGesundheits-
Zentrum (Grasgasse 10), Anmeldung:
unter (09 41) 8 16 44.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

„Sing dich frei“
regensburg. Im Evangelischen Bil-
dungswerk läuft ein vierteiliger Kurs
(jeMontag, 19.30 Uhr), der hilft, die
Stimme physisch, innerlich und emo-
tional zu entfalten.Musiklehrerin Su-
sanne Trosbach zeigt Atem- undKör-
perübungen, Anmeldung: Telefon
(09 41) 59 215-0 oder überwww.ebw-
regensburg.de.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Senioren am Computer
REGENSBURG.DasDEB veranstaltet
einen PC-Grundlagen-Kurs für Senio-
ren: an vier Terminen, vom 17. bis 25.
April (je Dienstag undMittwoch, 16.15
Uhr) in der Hermann-Köhl-Straße 3,
Anmeldung: (09 41) 29 76 111.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Iyengar-Yoga für Frauen
REGENSBURG. Im FrauenGesundheits-
Zentrum starten neue Yogakurse nach
B. K. S. Iyengar speziell für Frauen: Ein
Kurs für Anfängerinnen beginnt am
17. April (18 Uhr), ein Kurs für Fortge-
schrittene am 18. April (8.30 Uhr). An-
meldungen sind im Frauengesund-
heitszentrum (Grasgasse 10/Rückge-
bäude)möglich, unter der Telefon-
nummer (0941) 8 16 44.
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SPENDENKONTO

➤ Die Tierschützer suchen Unterstützer
im Einsatz für Tiere in der Ukraine.
➤ Spenden gehen auf das Konto: Tier-
rechte Aktiv e.V. Regensburg; Konto-
nummer 31 20 39 2; Bankleitzahl 83 09
44 95; Betreff: Aktion Fair Play.

REGENSBURG. Ein Musikantentreffen
der Extraklasse veranstaltet die Egha-
landa Gmoi „Josef Hofmann“, mit Inst-
rumentalisten aus Bayern und Böh-
men. Mit von der Partie sind die Züch-
mühler Musikanten, der Zwoag’sang
Wilfarth, das Duo Jobst, die Bloszia-
cha, Anton Löffler, die Gesangsgruppe
und die Tanzgruppe der Eghalanda
Gmoi „Josef Hofmann“. Wie alle ande-
ren Gruppen auch, zeigt die Egerlän-
der Familienmusik Schmidt, wie

frisch und unverstaubt echte Volks-
musik klingen kann. Auch dafür er-
hielt sie 2011 den Sudetendeutschen
Kulturförderpreis. Unter anderem tre-
ten Dudelsack-Legende Antonin Kon-
rady und die Gruppe Chodovanka auf.
Zum Schluss spielen alle Musikanten
zum Volkstanz. Der Abend, gefördert
vom Kulturamt, findet am 14. April
(19 Uhr, Einlass: 18 Uhr) im Antonius-
haus statt, Karten: Abendkasse, Grup-
pen-Reservierung: (0 94 71) 31 99 96 6.

ZünftigeMusik zu hören
KULTURBayerisch-böhmisches Treffen imAntoniushaus

REGENSBURG. Französisch ist eine der
großen internationalen Sprachen.
Wenn man die französische Sprache
beherrscht, leistet man eine wesentli-
che Voraussetzung für die internatio-
nale Verständigung. Die Deutsch-Fran-
zösische Gesellschaft Regensburg ver-
anstaltete vor diesem Hintergrund
wieder einen deutsch-französischen
Vorlesewettbewerb in der Stadtbüche-
rei im Thon-Dittmer-Palais.

Oberpfälzer Gymnasiasten und
Realschüler aller Alters- und Niveau-
stufen trafen sich, um mit gekonnter
Betonung, viel Sprachgefühl und guter
Aussprache als bester Vorleser oder als
beste Vorleserin in französischer Spra-
che zu überzeugen. Ihre Schulkolle-

gen aus Frankreich trugen den Wett-
streit mit deutschen Texten aus. Der
Wettbewerb fand im Rahmen des jähr-
lichen deutsch-französischen Schüler-
austauschs statt.

Der Wettbewerb wurde in mehrere
Abschnitte gegliedert. Gymnasiasten,
Realschüler und Gastschüler lasen in
der ersten Runde jeweils zwei Minu-
ten einen ihnen bekannten Text vor,
den sie zu Hause geübt hatten. Die
Deutschen lasen ein Kapitel aus „Le
petit Nicolas“ von Sempé/Goscinny. Je-
weils drei Muttersprachler bildeten
die Jury. Sie beurteilten den Vortrag
des Kandidaten im Hinblick auf Aus-
sprache, Intonation und Flüssigkeit.

Die fünf Besten jeder Gruppe muss-
ten in der zweiten Runde nach einer
zehnminütigen Vorbereitungszeit
einen ihnen unbekannten Text vortra-
gen.

Den ersten Platz der Gymnasiasten
belegte die Zehntklässlerin Sarah Kö-
bler vom St.Marien-Gymnasium. Platz
zwei ging an Thomas Sauerer, der die
10. Klasse des Benedikt-Sattler-Gymna-
siums in Bad Kötzting besucht. Den
dritten Platz konnte die Neuntklässle-
rin Anna Lancacva vom St. Marien-
Gymnasium für sich verbuchen. In der
Gruppe Realschule belegte Sabri Mah-
cene aus der neunten Klasse der Al-
bert-Schweitzer-Realschule den ersten
Platz, gefolgt von Teuta Sezallari (10.
Klasse der Realschule Neutraubling)
auf Platz zwei und Melissa Kovacs (9.
Klasse der Albert-Schweitzer-Real-
schule) auf Platz drei. Bei den französi-
schen Austauschschülern errang Clai-
re Outters den ersten, Mélany Volay
den zweiten und Jessica Fressard den
dritten Platz.

Flüssiges Französisch
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VON LISA-MARIE SPERL, MZ

BILDUNG Schüler zeigten
beim Lesewettbewerb viel
Sprachgefühl – auch bei un-
bekannten Texten.

Die Schüler lasen vor der Jury einen
französischen Text. Foto: Kramer
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Zeigen Sie Herz, spenden Sie Blut beim
Bayerischen Roten Kreuz.
Neben kleinen Geschenken erhalten Sie
eine tagesaktuelle Ausgabe Ihrer
Mittelbayerischen Zeitung kostenlos.

Spenden können alle Frauen und Männer
zwischen 18 und 69 Jahren, soweit keine
gesundheitlichen Bedenken vorliegen.
Bitte trinken Sie ausreichend wenn Sie
zur Spende kommen.

Erstspender bitte Ausweis mitbringen!

Blut spenden,
Zeitung geschenkt
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